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Gereuther Bach

Z ufahrt

Z ufahrt

St2278 Gem ein de U n term erzb ach

01.08.2022Fassun g vo m

Marktplatz 8
96190 U n term erzb ach

Entwurf

Planzeichnung

Gem ein de U n term erzb ach
V o rhab en b ezo gen er Beb auun gsplan  
"So larpark Hum m elb erg"
m it in tegriertem  V o rha b en - un d Erschließun gspla n

Gem arkun g:
Flurstücksn um m er:

Ob erm erzb ach
645/1, 645, 647, 649, 650 un d 651

Vorhaben- und Erschließungsplan
©  Bayerische V erm essun gsverwaltun g 2021
§

©  Bayerische V erm essun gsverwaltun g 2021
§

©  Bayerische V erm essun gsverwaltun g 2021
§

Schemazeichnung

Maßstab  1:1.000

Maßstab  1:50.000

Maßstab  1:4000

ª«© Erhaltun g Sträucher

Verfahrensvermerke  
Der Gem ein derat hat in  sein er Sitzun g vo m  22.02.2021 gem äß § 2 Ab s. 1 BauGB die Aufstellun g des 
vo rhab en b ezo gen en  Beb auun gsplan s b eschlo ssen . Der Beschluss wurde am  18.08.2021 o rtsüb lich b eka n n t gem acht. 
 
Die frühzeitige Ö ffen tlichkeitsb eteiligun g gem äß § 3 Ab s. 1 BauGB für den  V o ren twurf des Bauleitplan s in  der Fassun g 
vo m  02.08.2021 hat in  der Z eit vo m  23.08.2021 b is 01.10.2021 stattgefun den . 
 
Die frühzeitige Beteiligun g der Behörden  un d so n stigen  Träger öffen tlicher Belan ge gem äß § 4 Ab s. 1 BauGB für den  
V o ren twurf des Bauleitplan s in  der Fassun g vo m  02.08.2021 hat in  der Z eit vo m  18.08.2021 b is 01.10.2021 
stattgefun den . 
 
Der En twurf des Bauleitpla n s m it den  in  der Präam b el aufgeführten  Bestan dteilen  in  der Fassun g vo m  xx.xx.20xx wurde 
gem äß § 3 Ab s. 2 BauGB in  der Z eit vo m  xx.xx.20xx b is xx.xx.20xx öffen tlich ausgelegt.  
 
Z u dem  En twurf des Bauleitplan s m it den  in  der Präam b el aufgeführten  Bestan dteilen  in  der Fassun g vo m  xx.xx.20xx 
wurden  die Behörden  un d so n stigen  Träger öffen tlicher Bela n ge gem äß § 4 Ab s. 2 BauGB in  der Z eit vo m  xx.xx.20xx b is 
xx.xx.20xx b eteiligt. 
 
Der V o rhab en träger hat sich m it U n terzeichn un g des Durchführun gsvertrags am  xx.xx.20xx gem äß § 12 Ab s. 1 BauGB 
verpflichtet. Der Gem ein derat hat m it Beschluss vo m  xx.xx.20xx den  Bauleitplan  gem . § 10 Ab s. 1 BauGB in  der Fassun g 
vo m  xx.xx.20xx als Satzun g b eschlo ssen .  
U n term erzb ach, den  ………………………………….. 
       (Siegel) 
…………………………………………………….. 
Helm ut Dietz, 1. Bürgerm eister 
 
Ausgefertigt  
U n term erzb ach, den  ………………………………….. 
       (Siegel) 
…………………………………………………….. 
Helm ut Dietz, 1. Bürgerm eister  
 
Der Satzun gsb eschluss zu dem  Bauleitplan  wurde am  ……………………… gem äß § 10 Ab s. 3 Halb satz 2 BauGB o rtsüb lich 
b eka n n t gem acht. Der Bauleitplan  m it Begrün dun g wird seit diesem  Tag zu den  üb lichen  Dien ststun den  in  der 
Gem ein de zu jederm an n s Ein sicht b ereitgehalten  un d üb er dessen  In halt auf V erlan gen  Auskun ft gegeb en . Der 
Bauleitplan  ist dam it in  Kraft getreten . Auf die Rechtsfo lgen  des § 44 Ab s. 3 Satz 1 un d 2 so wie Ab s. 4 BauGB un d die 
§§ 214 un d 215 BauGB wird hin gewiesen . 
U n term erzb ach, den  ………………………………….. 
       (Siegel) 
…………………………………………………….. 
Helm ut Dietz, 1. Bürgerm eister 

 

Legende
Zeichnerische Festsetzungen

Hinweise und nachrichtliche Übernahmen

Z uwegun g
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L a n dschaftsschutzgeb iet (LSG-BAY-15)

Bio to pkartierte Fläche m it N r.1234

Mo dultische (b eispielhaft)

Bem aßun g5 m

Höhen lin ie (DGM)583

Flurstücksn um m er210
Flurstücksgren ze

Ein fahrtsb ereich

< < Z aun  /Ein friedun g

44

4 4 4 4 444 44444 Flächen  für Maßn ahm en  zum  Schutz, 
zur Pflege un d zur En twicklun g vo n  
Bo den , N atur un d L a n dschaft
(öko lo gische Ausgleichsflächen )

Geltun gsb ereich des 
Beb auun gspla n s

Baugren ze

66
6 6 6 6 6 6666 666666 Flächen  zum  Erhalt

Private Grün flächen

¤¢ Erhaltun g Bäum e

Freileitun g m it MastenA

N

Ö
- - -

V o rha b en träger: GU T Haßb erge m b H

W echselrichter-/Tran sfo rm ato rstatio n

W assersen sib ler Bereich

EEEEE
EEEEE
EEEEE

EEEEE
EEEEE
EEEEE Feuchtwiese

An pfla n zun g Sträucherª«

¤¡ An pfla n zun g Bäum e

So n dergeb iete Pho to vo ltaikþi

Rechtsgrundlagen 
Baugesetzbuch (BauGB) in  der Fassun g der Bekan n tm achun g vo m  3. N o vem b er 2017 (BGBI. I S. 3634), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vo m  26. April 2022 (BGBI. I S. 674) geän dert wo rden  ist. 
 
Bayerische Bauordnung (BayBO) in  der Fassun g der Bekan n tm achun g vo m  14. August 2007 (GV Bl. S. 588, 
BayRS 2132-1-B), die zuletzt durch § 4 des Gesetzes vo m  25. Mai 2021 (GV Bl. S. 286) geän dert wo rden  ist. 
  
Baunutzungsverordnung (BauNVO) in  der Fassun g der Beka n n tm achun g vo m  21. N o vem b er 2017 (BGBI. 
I S. 3786), die durch Artikel 2 des Gesetzes vo m  14. Jun i 2021 (BGBI. I S. 1802) geän dert wo rden  ist. 
  
Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) in  der Fassun g der Bekan n tm achun g vo n  22. August 
1998 (GV BI. S. 796, BayRS 2020-1-1-I), die zuletzt durch § 1 des Gesetzes vo m  9. März 2021 (GV BI. S. 74) 
geän dert wo rden  ist. 
  
Gesetz über den Schutz der Natur, die Pflege der Landschaft und die Erholung in der freien Natur 
(Bayerisches Naturschutzgesetz - BayNatSchG) vo m  23. Feb ruar 2011 (GV BI. S. 82, BayRS 791-1-U ), das 
zuletzt durch § 1 des Gesetzes vo m  23. Jun i 2021 (GV BI. S. 352) geän dert wo rden  ist. 
  
Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vo m  29. Juli 
2009 (BGBI. I S. 2542), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vo m  18. August 2021 (BGBI. I S. 3908) 
geän dert wo rden  ist. 
 
Planzeichenverordnung (PlanZV) vo m  18. Dezem b er 1990 (BGBI. 1991 I S. 58), die zuletzt durch Artikel 3 
des Gesetzes vo m  14. Jun i 2021 (BGBI. I S. 1802) geän dert wo rden  ist. 

 

 

µ¶ Bestan d Bäum e

­®­®­® Bestan d Sträucher

3. Einfriedung 
Die gesam te Pho to vo ltaika n lage ist ein zufrieden . Z u öffen tlichen  Straßen raum  un d Grun dstücken , die n icht vo m  
Geltun gsb ereich um fasst sin d, ist ein  Ab stan d vo n  m in desten s ein em  Meter ein zuhalten . Z ulässig sin d ausschließlich Z äun e 
o hn e So ckel m it den  gem äß Maß der b aulichen  N utzun g festgesetzten  Ab m essun gen . Die Ein friedun g der zeichn erisch als 
öko lo gische Ausgleichsfläche festgesetzten  Fläche ist un zulässig. 
Die zulässige Höhe der Ein friedun g (HZ aun *) wird m it m ax. 2,3 Metern  ab  Ob erkan te des n atürlichen  Gelän des festgesetzt. 
Auf b is zu 30 Pro zen t der Ein friedun gslän ge ist ein e gelän deb edin gte Ü b erschreitun g vo n  HZ aun  um  b is zu 0,5 Meter zulässig. 
Der Ab stan d zwischen  der U n terkan te der Z aun m atte (BAKlein tier*) un d der Ob erkan te des n atürlichen  Gelän des wird m it 0,15 
Metern  festgesetzt. Auf b is zu 50 Pro zen t der Ein friedun gslän ge ist ein e gelän deb edin gte U n terschreitun g um  b is zu 0,10 
Meter zulässig. Auf weiteren  b is zu 30 Pro zen t der Ein friedun gslän ge ist ein e gelän deb edin gte U n terschreitun g um  b is zu 
0,15 Meter zulässig. Diese Festsetzun g fin det kein e An wen dun g auf Bauteile der Ein friedun g, die zur Ab wehr des W o lfes 
dien en .  
*HZ aun  un d BAKlein tier sin d in  der Schem azeichn un g dargestellt 
 
4. Grünordnung mit Pflegemaßnahmen 
Sondergebiet und private Grünfläche 
Auf den  zeichn erisch als So n dergeb iet un d private Grün fläche festgesetzten  Flächen  ist n ach der Ü b ergab e aus der 
lan dwirtschaftlichen  V o rn utzun g arten arm es exten sives Grün la n d zu en twickeln . Ab hän gig vo n  der V egetatio n  der 
V o rn utzun g ist der Z ielzustan d durch An saat, N achsaat o der Pflege herzustellen . Z ulässig ist hierzu geb ietseigen es Saatgut 
o der Mähgutüb ertragun g vo n  geeign eten  Spen derflächen . Die festgesetzten  Flächen  sin d durch exten sive Beweidun g zu 
pflegen . Altern ativ ist Mahd o der Mulchen  zulässig. So fern  n icht zur Beseitigun g ein er m öglichen  Bran dlast o der 
V erschattun g ein  früherer Schn ittzeitpun kt n o twen dig ist, hat der erste Schn itt n icht vo r dem  01.07. ein es jeden  Jahres zu 
erfo lgen . Der Ein satz vo n  Dün ge- un d Pflan zen schutzm itteln  ist n icht zulässig. 
 
Ökologische Ausgleichsflächen 
Auf den  zeichn erisch als Flächen  für Maßn ahm en  zum  Schutz, zur Pflege un d zur En twicklun g vo n  Bo den , N atur un d 
L a n dschaft festgesetzten  Flächen  ist n ach der Ü b ergab e aus der lan dwirtschaftlichen  V o rn utzun g exten sives Grün la n d zu 
en twickeln . Ab hän gig vo n  der V egetatio n  der V o rn utzun g ist der Z ielzustan d durch An saat, N achsaat o der Pflege 
herzustellen . Z ulässig ist hierzu geb ietseigen es Saatgut o der Mähgutüb ertragun g vo n  geeign eten  Spen derflächen . Die 
festgesetzten  Flächen  sin d durch Beweidun g zu pflegen . Altern ativ ist Mahd m it Ab fahrt des Mähguts zulässig, wo b ei der 
erste Schn itt n icht vo r dem  01.07. ein es jeden  Jahres erfo lgen  darf. Der Ein satz vo n  Dün ge- un d Pflan zen schutzm ittel ist 
n icht zulässig. 
 
Anpflanzungen  
Die An pflan zun g hat un ter V erwen dun g vo n  geb ietseigen em  Pflan zgut (Min destpflan zqualität Sträucher: geb ietsheim isch 
zertifiziert, 3-m al verpflan zt, 60-100 cm  ho ch) gem äß den  zeichn erischen  Festsetzun gen  spätesten s in  der auf die Errichtun g 
der Pho to vo ltaika n lage fo lgen den  Pflan zperio de zu erfo lgen , wo b ei vo n  festgesetzten  Stan do rten  vo n  Ein zelpfla n zen  un d 
Pflan zgruppen  im  Z uge der grün o rdn erischen  Ausführun gsplan un g gerin gfügig ab gewichen  werden  ka n n . Sträucher sin d 
auf m in desten s 40 Pro zen t der festgesetzten  Fläche in  ein em  Pflan zraster vo n  1,5 m  x 1,5 m (m in desten s zweireihig) zu 
pflan zen  un d pro  20 Stück, um  ein en  leichten  Heister zu ergän zen . Hierb ei ist auf ein e strukturreiche Gruppierun g un ter 
ausgewählter V erwen dun g der Arten  (Feldaho rn ; Hain b uche; Z weigriffliger W eißdo rn ; Ein griffliger W eißdo rn ; Ko rn elkirsche; 
Ro ter Hartriegel; Hasel; Pfaffen hütchen ; Ro te Hecken kirsche; L iguster; Schlehe; W ildro se; W eide; gewöhn licher Schn eeb all, 
Min destqualität: 3x verpflan zt, Stam m um fa n g 7-8 cm ) zu achten . Die An pflan zun gen  sin d zu pflegen , wo b ei ein  n o twen diger 
Rückschn itt o der auf Sto ck setzen  n icht zwischen  dem  01. März un d dem  30. Septem b er ein es jeden  Jahres erfo lgen  darf.  
Z usätzlich sin d verein zelt geb ietsheim ische, alte Streuo b stb äum e an zupfla n zen  (Pflan zqualität H, m in d. Stam m um fa n g 8-
10 cm , Pflan za b stan d 10 m ). 
Ausgefallen e Pflan zen  sin d artgleich zu ersetzen . Der Ein satz vo n  Dün ge- un d Pflan zen schutzm ittel ist n icht zulässig. 
 
Feuchtwiese 
Die zeichn erisch als Feuchtwiese festgesetzten  Fläche ist m it ein er geb ietseigen en  Saatgutm ischun g für Feuchtwiesen  
ein zusäen  un d fachgem äß zu pflegen . W en n  Pflegem aßn ahm en  erfo rderlich sin d, hat der erste Schn itt n icht vo r dem  01.08 
ein es jeden  Jahres zu erfo lgen . Der Ein satz vo n  Dün ge- un d Pflan zen schutzm ittel ist n icht zulässig. Z usätzlich sin d 
feuchtigkeitsto leran te Bäum e (Pappel, Esche, W eide) in  ein em  Ab stan d vo n  Min desten s 12 m  zu pflan zen  (Min destqualität 
der Bäum e: geb ietsheim isch zertifiziert, Ho chstam m , 12-14 cm  Stam m um fa n g). Die Bäum e sin d artgerecht zu en twickeln  
un d zu pflegen .  
 
Flächen zum Erhalt  
Die Flächen  sin d üb er exten sive W iesen b ewirtschaftun g o der exten sive Beweidun g zu pflegen .   
Vollzug der anzulegenden Anpflanzungen, Grün- und Ausgleichsflächen 
Der V o rhab en träger ist verpflichtet, die im  U m weltb ericht b zw. in  der U m weltverträglichkeitsstudie festgelegten  Ausgleichs- 
un d Ersatzm aßn ahm en  b is spätesten s ein  Jahr n ach In b etrieb n ahm e der Pho to vo ltaika n lage durchzuführen . 
 
 
5. Artenschutzrechtliche Vermeidungsmaßnahmen  
Die Durchführun g der Baufeldräum un g hat n o ch vo r Begin n  der V o gelb rutzeit, also  vo r An fa n g März o der un m ittelb ar im  
An schluss ein er lan dwirtschaftlichen  Bewirtschaftun gsm aßn ahm e, zu erfo lgen . An so n sten  m uss üb er ein e Ko n tro lle durch 
ein e öko lo gische Baub egleitun g geprüft werden , o b  auf der Plan un gsfläche Brut stattfin det. Mit Ausn ahm e n ächtlicher 
un verm eidb arer Errichtun gs- un d U n terhaltun gsarb eiten  ist auf ein e Beleuchtun g der An lage zu verzichten . 
 
6. Grundwasserschutz 
Die Rein igun g der Pan eele hat o hn e den  Ein satz vo n  chem ischen  Rein igun gsm itteln  zu erfo lgen . 
 

Hinweise 
U m  die V ersickerun gsfähigkeit des Bo den s zu erhalten  un d Ero sio n  zu verrin gern , sin d b aub edin gte Bo den verdichtun gen  
(z.B. durch schweres Gerät) auf ein  ab so lutes Min im um  zu reduzieren . 
So llten  b ei den  Ausheb un gsarb eiten  o rgan o leptische Auffälligkeiten  des Bo den s festgestellt werden , die auf ein e schädliche 
Bo den verän derun g o der Altlast hin deuten , ist un verzüglich die zustän dige Bo den schutzb ehörde (Kreisverwaltun gsb ehörde) 
zu b en achrichtigen . 
Mutterb o den  ist in  n utzb arem  Z ustan d zu erhalten  un d vo r V ergeudun g un d V ern ichtun g zu schützen . Ü b erschüssiger 
Mutterb o den  (Ob erb o den ) o der geeign eter U n terb o den  sin d m öglichst n ach den  V o rgab en  der §12 BBo den SchV  zu 
verwerten . 
Der b eleb te Ob erb o den  un d ggf. kulturfähige U n terb o den  sin d zu scho n en , getren n t ab zutragen , fachgerecht 
zwischen zulagern , vo r V erdichtun g zu schützen  un d m öglichst wieder sein er N utzun g zuzuführen .  
 

Präambel 
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus: 
 Plan zeichn un g m it Festsetzun gen  un d Hin weisen  durch Plan zeichen  
 Textliche Festsetzun gen  
 V o rhab en - un d Erschließun gsplan  
 

Beigefügt sind: 
 Begrün dun g m it U m weltb ericht 
 Spezielle arten schutzrechtliche Prüfun g 

Textliche Festsetzungen 
1. Art der Nutzung 
Das so n stige So n dergeb iet Pho to vo ltaik dien t der Stro m erzeugun g aus So n n en en ergie (Pho to vo ltaika n lage). Fo lgen de 
An lagen , N eb en a n lagen  un d N utzun gen  sin d zulässig: 
 

Hauptanlagen  
n ur in n erhalb  der Baugren zen : 
 Pho to vo ltaikm o dule m it Fun dam en tierun g, U n terko n struktio n , W echselrichtern  un d V erkab elun g  
Nebenanlagen 
 Ein friedun g  
 In n ere Erschließun g in  wassergeb un den er Fo rm  
n ur in n erhalb  der Baugren zen : 
 Betrieb sgeb äude m it An lagen , die der Ü b ertragun g un d U m span n un g vo n  En ergie dien en  
 Betrieb sgeb äude m it An lagen , die der Speicherun g vo n  En ergie dien en  
 U n terstän de für W eidetiere  
Nutzung 
 Pflege durch Beweidun g 
 Maßn ahm en  zur öko lo gischen  Aufwertun g der Flächen  
n ur in n erhalb  der Baugren zen : 
 En ergiegewin n un g, En ergieum wan dlun g un d En ergiespeicherun g 
 

2. Maß der baulichen Nutzung 
Grundflächenzahl 
Für die Haupt- un d N eb en a n lagen  b eträgt die Grun dflächen zahl 0,8 wo b ei durch N eb en a n lagen  n icht m ehr als 10 Pro zen t 
der So n dergeb ietsfläche in  An spruch gen o m m en  werden  dürfen . Bei den  Pho to vo ltaikm o dulen  b em isst sich die 
Grun dfläche n ach der Ho rizo n talpro jektio n .  
 
Maximale Höhen 
Die zulässige Höhe der Hauptan lagen  (HMo dul*) wird m it 3,5 Metern  ab  Ob erkan te des n atürlichen  Gelän des festgesetzt. Auf 
b is zu 30 Pro zen t der So n dergeb ietsfläche ist ein e gelän deb edin gte Ü b erschreitun g vo n  HMo dul um  b is zu 1,0 Meter zulässig.  
 
Die zulässige Höhe der N eb en a n lagen  (Firsthöhe b ei Sattel- un d Pultdächern , W an dhöhe b ei Flachdächern  so wie m axim ale 
Bauteilhöhe b ei so n stigen  An lagen ) wird m it 4,5 Metern  ab  Ob erkan te des n atürlichen  Gelän des festgesetzt. 
 
Minimale Bodenabstände 
Der Ab stan d zwischen  der U n terkan te der Mo dule un d der Ob erkan te des n atürlichen  Gelän des (BABeweidun g*) wird m it 0,7 
Metern  festgesetzt. Auf b is zu 30 Pro zen t der So n dergeb ietsfläche ist ein e gelän deb edin gte U n terschreitun g vo n  BABeweidun g 
um  b is zu 0,2 Meter zulässig. 
*HMo dul un d BABeweidun g sin d in  der Schem azeichn un g dargestellt 


